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Keine Trendwende 
bei Organspenden
Die Zahl der Organspender ist nach 
Angaben der Deutschen Stiftung 
Organspende (DSO) bundesweit um 
16,3 Prozent von 1.046 Spender in 
2012 auf lediglich 876* gesunken. 
Dies entspricht einem Durchschnitt 
von 10,9 Spendern pro eine Million 
Einwohner, in 2012 waren es noch 
12,8 Spender. Die Summe der 
gespendeten Organe sank von 3.511 
im Jahr 2012 auf 3.034* in 2013 
(-13,6 Prozent). Im vergangenen Jahr 
wurden insgesamt 3.247* Spender-
organe aus dem Eurotransplant-Ver-
bund in Deutschland transplantiert, 

im Jahr 2012 waren es noch 3.706. 
Der Rückgang der Organspendezah-
len zieht sich durch alle DSO-Regio-
nen, wobei er in der Region Nord-
Ost mit 9,7 Prozent am niedrigsten 
ausfällt und in Bayern mit 23,9 Pro-
zent am höchsten. 
Eine Verbesserung der Situation 
könnte an den Kliniken durch eine 
größere Unterstützung der Trans-
plantationsbeauftragten erreicht 
werden. Zudem muss das verloren 
gegangene Vertrauen der Bevölke-
rung zurückgewonnen werden. 
Diese Ansicht vertritt der Präsident 
der Sächsischen Landesärztekammer, 
Prof. Dr. med. habil. Jan Schulze. Nur 
eine kontinuierliche Aufklärung und 

Transparenz kann dem anhaltenden 
Rückgang der Spendermeldungen 
entgegenwirken. Organspende ist 
eine gesamtgesellschaftliche Auf-
gabe. Jeder Bundesbürger sollte sich 
mit dem Thema Organspende aus
einandersetzen und eine Entschei-
dung treffen. 
Die Jahresergebnisse 2012/2013 der 
einzelnen DSO-Regionen können 
unter www.dso.de abgerufen wer-
den.

*Alle Zahlen aus dem Jahr 2013 sind vorläufige 
Zahlen der DSO.

Knut Köhler M.A.
Leiter Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Kreisärztekammern 
haben gewählt!

Im Rahmen der Mitgliederversamm-
lungen der Kreisärztekammern 
Bautzen und Erzgebirgskreis am 13. 
November 2013 sowie der Kreisärz-
tekammern Mittelsachsen am 15. 
Januar 2014 wurden deren Vor-
stände neu gewählt, die wir Ihnen 
nachfolgend vorstellen möchten:

KÄK Erzgebirgskreis 
(Wahlperiode 2013/2018):
Dipl.-Med. Ulla Tuchscherer 
(Vorsitzende), Lößnitz, N
Dr. med. Andreas Fiedler 
(Stellvertreter), Burkhardtsdorf, N
Dr. med. Jürgen Atmanspacher, 
Zschopau, A
Dr. med. Lothar Griesbach, 
Stollberg, A
Dipl.-Med. Jörg Hammerschmidt, 
Annaberg-Buchholz, N
Dr. med. Hans-Jürgen Schrecken-
bach, Schwarzenberg, N
Dr. med. Andreas Schuster, 
Annaberg-Buchholz, N
Dr. med. Wolfgang Ulbricht, 
Breitenbrunn, A

KÄK Bautzen 
(Wahlperiode 2013/2017):
Karl-Andreas Krebs 
(Vorsitzender), Bautzen, A
Dr. med. Tim Engelstädter 
(Stellvertreter), Königsbrück, N

Dr. med. Alexander Scholze 
(Stellvertreter), Bischofswerda, A 
Dr. med. Detlev Bleyl 
(Stellvertreter), Bautzen, R
Dr. med. Carsten Bölke, Pulsnitz, A
Dr. med. Thomas Bulang, Bautzen, N
Dr. med. Katharina Gerlach, 
Bautzen, A

KÄK Mittelsachsen 
(Wahlperiode 2013/2017):
Dr. med. Einar Köhler 
(Vorsitzender), Döbeln, A
Dipl.-Med. Hansjörg Oehmig 
(Stellvertreter), Leisnig, A
Dr. med. Gundula Suhr 
(Stellvertreter), Niederschöna, A
Dr. med. Michael Teubner 
(Stellvertreter), Burgstädt, N
Dr. med. Brigitte Knüpfer, 
Frankenberg, N
Dipl.-Med. Falk Schindler, 
Freiberg, N
Dr. med. Petra Schneider, Ostrau, N

An dieser Stelle möchten wir den 
ehrenamtlich tätigen Kolleginnen 

und Kollegen, welche nunmehr aus 
den Vorständen dieser Kreisärzte-
kammern ausgeschieden sind, für 
ihre Mitarbeit und ihr Engagement 
bei der Vertretung der Belange der 
Kollegen in den Landkreisen herzlich 
danken. 

Wir sind uns sicher, dass die neu 
gewählten Vorstände die umfängli-
chen Aufgaben, die mit diesem 
Ehrenamt verbunden sind, im Inter-
esse ihrer Kolleginnen und Kollegen 
auch weiterhin mit Engagement und 
Einsatz wahrnehmen, vertreten und 
für ein hohes Ansehen des Berufs-
standes in den Landkreisen sorgen 
werden.

Prof. Dr. med. habil. Jan Schulze
Präsident

Ass. jur. Michael Schulte Westenberg
		  Hauptgeschäftsführer

Dr. Schneider, Dipl.-Med. Schindler, 
Dr. Suhr, Dr. Köhler (Vorsitzender), 
Dr. Teubner; es fehlen: Dr. Knüpfer, 
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Dr. Gerlach, Dr. Bleyl, Herr Krebs, 
Dr. Scholze, Dr. Engelstädter, Dr. Bölke, 
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